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AUSZEICHNUNGEN & BESTENLISTEN 
 
 

Schweizer Kinder- und Jugendbuchpreis 
Shortlist 2025 
 
Die Jury hat die Nominierungen für den diesjährigen Schweizer Kinder- und Jugendbuchpreis 
bekanntgegeben. Nominiert ist u. a. Eva Rottmann mit Fucking fucking schön. 
Der mit 20.000 Franken dotierte Preis wird während der Solothurner Literaturtage verliehen. 
 

„Weit weg von einem Aufklärungsbuch und gerade darum ein besonders 
gelungenes (…) Authentisch und sprachlich überzeugend zeigen die 
verschiedenen Stimmen alle Gefühlsnuancen: Unsicherheit und Ermächtigung, 
Scham und Geborgenheit, Ekel und Erfüllung. Dabei bleiben die Texte auf 
Augenhöhe der jungen Leser:innen, verzichten auf Urteile und beschreiben 
Sexualität als ein sehr breites Spektrum.“ 
 
Eva Rottmann 
Fucking fucking schön 
Verlagshaus Jacoby & Stuart 
ISBN 9783964282439, € 16,00 

 
 
 
 

Krimibestenliste 
März // Deutschlandfunk Kultur 
 
Platz 2 

Megan Abbott 
Hüte dich vor der Frau 
übers. v. Peter Hammans 
Pulp Master 
ISBN 9783946582243, € 16,00 

 
„Iron Mountains, Michigan. Jacy ist schwanger. 
Glücklich urlaubt sie mit Ehemann Jed beim 
Schwiegervater und dessen Haushälterin. Als 
Blutungen einsetzen, wächst die Sorge um das 
Baby. Bei Jacy – und noch mehr bei den 
Männern. Sie fühlt sich gefangen, ist sie es? 
Schauerroman um kontrollwütige Männlichkeit, 
weibliche Resistenz.“ 

  
Platz 10 

Nicolás Ferraro 
Ámbar 
übers. v. Kristen Brandt 
Pendragon 
ISBN 9783865329011, € 22,00 

 
„Argentinien. ‚Ich erkläre es dir später.‘ Der 
fünfzehnjährigen Ámbar kommt diese 
Entschuldigung aus den Ohren raus. Jedes Mal, 
wenn ihr Vater die Wohnung, den Wagen, die 
Waffen wechselt, kann sie ihr eigenes Leben in 
den Wind schreiben, muss dem Papá Gangster 
die Wunden verarzten. Bis zu diesem einen, 
letzten Rachefeldzug.“ 

 
 
 
 



 

7 Beste 
März // Deutschlandfunk 
 

Linda Wolfsgruber 
Eine Stadt 
 
kunstanstifter 
ISBN 9783948743413, € 25,00 

Bibi Dumon Tak /  
Annemarie van Haeringen 
Regenwurm und Anakonda 
übers. v. Meike Blatnik 
Gerstenberg Verlag 
ISBN 9783836962919, € 20,00 

  
Mehrnousch Zaeri-Esfahani / 
Frauke Angel / Barbara Jung 
Ein Liekesch für Jascha 
Gerstenberg Verlag 
ISBN 9783836962469, € 15,00 

Claus Daniel Herrmann 
 
Pinke Monster 
Reprodukt 
ISBN 9783956404412, € 24,00 

 
 
 
 
 
 
 

Perlentauchers Beste 
März 
 

Walburga Hülk 
Victor Hugo 
Matthes & Seitz Berlin 
ISBN 9783751820332, € 38,00 

„2025 jährt sich Victor Hugos Todestag zum 140. 
Mal, nicht zwingend ein großes Jubiläumsjahr, 
aber doch ein guter Anlass für die erste 
deutsche Biografie über den Franzosen. 
Geschrieben hat sie die Romanistin Walburga 
Hülk, überzeugt hat sie alle Kritiker“ 

 
 



 

PRESSESPIEGEL 
 

Ulli Lust 
Die Frau als Mensch 
Reprodukt 
ISBN 9783956404450, € 29,00 
 
„Wenn Comic und Wissenschaft 
eine Verbindung eingehen, ist 

das meist eine Zweckehe. Hier ist viel 
Leidenschaft im Spiel.“ 
Red., Süddeutsche Zeitung, 11. März 

 
 

Boris Groys / Pavel Pepperstein 
Zum Kunstwerk werden 
übers. v. Hegemann / Ortiz 
Alexander Verlag 
ISBN 9783895816246, € 28,00 
 

„Anregende Gedanken, über die sich trefflich 
streiten lässt.“ 
Alexander Roesler, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. März 

 
 

Regina Dürig 
Frauen und Steine 
Literaturverlag Droschl 
ISBN 9783990591796, € 24,00 
 
„Verschiedenste Frauen-Innen-
Leben zeigt es und erzählt 
grandios schräg vom Lieben, 
von Fragen, von 

männerdominierten Strukturen. Mit vielen 
Sätzen zum Herausschreiben.“ 
Daniela Zinser, Welt am Sonntag, 9. März 

 
 

Jaqueline Scheiber 
Dreimeterdreißig 
Leykam 
ISBN 9783701183357, € 24,00 
 
„Der Inhalt hingegen ist 
dramatisch – und mit den zwei 
großen Themen Liebe und Tod 

durchaus keine leichte Kost.“ 
Linda Stift, Die Presse, 9. März 

 
„Scheiber seziert Momente des Partnerverlusts 
und geht der Frage nach, was von der Liebe 
übrigbleibt, wenn ein Leben endet.“ 
Elisabeth Hess, ORF, 3. März 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Magdalena Saiger 
Am Wasser das Haus 
Edition Nautilus 
ISBN 9783960543848, € 22,00 
 
„Es ist eine große Dichte in 
dieser literarischen 
Ortsbegehung, die durch ein 
Jahrhundert führt; sprachlich 

eigensinnig und mit großer Lust am 
Untergründigen, auch am Witz.“ 
Frank Keil, taz, 5. März 

 
 

Kathrin Bach 
Lebensversicherung 
Voland & Quist 
ISBN 9783942375726, € 24,00 
 
„Kathrin Bach baut aus den 
kleinen Fitzeln und kurzen 
erzählten Abschnitten ein 

starkes atmosphärisches Ganzes.“ 
Cornelia Geissler, Berliner Zeitung, 8. März 

 
„Es ist ein ungewöhnliches Buch, nicht nur 
typografisch originell, sondern auch 
sprachlich.“ 
Anja Baumgart-Pietsch, Wiesbadener Kurier, 8. März 

 
 

Eva Strasser 
Wildhof 
Verlag Klaus Wagenbach 
ISBN 9783803133731, € 22,00 
 
„Wunderschön erzählt Wildhof 
vom Überwuchern und 
Freilegen, Verzweifeln und 
Bewältigen.“ 

Torsten Meinicke / Max Stolte, Hamburger Morgenpost, 
10/2025 

 
„Ich war weggeblasen von Eva Strassers 
Sprache, die sich wie ein Mix aus moderner 
Naturlyrik, magischem Realismus und 
feministischem Punkrock liegt.“ 
Nadine Kaminski, emotion, 4/2025 

 
 

Bastian Martschink 
Finn Dever 
Golkonda Verlag 
ISBN 9783965090743, € 18,00 
 
„Mit dem Auftakt seiner Reihe 
Finn Denver ist dem 41-
Jährigen ein klassischer 
Whodunit-Krimi (…) mit 

zeitgemäßem Twist gelungen.“ 
Jennifer Schumacher, WAZ, 11. März 



 

Melara Mvogdobo 
Großmütter 
Transit 
ISBN 9783887474164, € 18,00 
 
„Wie elend es um die Stellung 
der Frau vor allem in 
abgelegenen Gebieten immer 
noch bestellt ist, zeigt dieses 

erschütternde Buch über zwei Großmütter. (…) 
Dieses Buch macht traurig, aber auch 
glücklich: Es ist möglich, auszubrechen.“ 
Elke Heidenreich, Kölner Stadtanzeiger, 8. März 

 
 

Hauke Schlüter 
Ein Netz für die Spinne 
Dryas Verlag 
ISBN 9783986720636, € 14,00 
 
„Im nun erschienenen dritten 
Band führt der Autor seine 
Leserschaft erneut zu 
verschiedenen Orten der 

Metropole und beginnt seine Geschichte in 
einem der klassischen britischen Clubs, wo im 
behaglichen Kaminzimmer ein Mord 
geschieht.“ 
Ulrike Koberg, Taunuszeitung, 7. März 

 
 

Hannes Werthner 
Digitaler Humanismus 
Picus Verlag 
ISBN 9783711721594, € 24,00 
 
„Der Wiener Informatiker 
Hannes Werthner (…) befasst 
sich in einem neuen Buch mit 
dem Titel Digitaler Humanismus 

mit den grundstürzenden Transformationen, 
die die Digitalisierung mit sich bringt.“ 
Günter Kaindlstorfer, Deutschlandfunk, 10. März 

 
 

Christiane Frohmann 
Vier Wochen 
mikrotext 
ISBN 9783948631604, € 24,00 
 
„Dass so viele Novellen von 
Autoren verwurstet werden und 
der Text aber auf den ersten 

Blick wie so eine autobiografische 
Frauengeschichte aussieht – bei mir hat das 
genau ins Schwarze getroffen. Absolute 
Empfehlung.“ 
Miriam Zeh, Deutschlandfunk Kultur, 10. März 

 
 
 
 
 

Tuğçe Isıyel 
Von Tieren, Menschen  
und der Stadt 
übers. v. Sara Heig 
Dagyeli Verlag 
ISBN 9783910948051, € 22,00 
 
„Diese Geschichten sind damit 

Geschichten aus dem kollektiven Gedächtnis 
der Stadt, so, wie diese Tiere auf die Stadt 
blicken und in gewisser Weise auch die 
Geschichte der Stadt verkörpern.“ 
Nora Karches, Deutschlandfunk, 6. März 

 
 

Katharina Bendixen 
Eine zeitgemäße Form  
der Liebe 
Edition Nautilus 
ISBN 9783960543824, € 22,00 
 
„Katharina Bendixenn lotet in 
ihrem neuen Buch auf 
kunstvolle, auf spielerische und 

immer wieder auch auf überraschende Art die 
Tiefe der Beziehung zwischen Eltern und 
Kindern aus.“ 
Kerstin Bachtler, SWR Kultur, 3. März 

 
„Die Miniaturen sind im Stil insgesamt 
wunderbar gehalten, konzentrieren sich mal 
als Cluster mehrerer Kurztexte stärker auf das 
Spielen mit den Formen und mal in längeren 
Erzählungen mehr auf die Dramaturgie der 
einzelnen Szene.“ 
Thorsten Brüggemann, Kreuzer Logbuch, März 

 
 

Alhierd Bacharević 
Europas Hunde 
übers. v. Thomas Weiler 
Voland & Quist 
ISBN 9783863913151, € 36,00 
 
„Es ist ein wilder Ritt durch die 
Geschichte von Belarus und ein 

dystopischer Blick in dessen Zukunft. Europas 
Hunde heißt das Opus Magnum eines der 
bedeutendsten Schriftsteller und 
Sprachkünstler aus Weißrussland. Alhierd 
Bacharevič.“ 
Katja Gasser, ORF 2, 10. März 

 
 
 
 
 



 

Caroline Kraft /  
Elisabeth Wellershaus 
Politisch, poetisch, 
polemisch 
Leykam 
ISBN 9783701183708, € 25,00 
 
„Die versammelten Texte sind 

vor allem persönlich. Sie sind ehrlich, intim, 
informativ, lustig, manche machen wütend.“ 
Andrea Schwyzer, NDR, 7. März 

 
 

Christian Mitzenmacher 
Knallkrebse 
Frankfurter Verlagsanstalt 
ISBN 9783627003289, € 24,00 
 
„Christian Mitzenmacher erzählt 
diese Geschichte über Flucht, 
Vertrauen und Freundschaft mit 
viel Leichtigkeit und auch 
Humor.“ 
Lilly Günthner, MDR Kultur, 12. März 

 
 

Sara Mesa 
Die Familie 
übers. v. Peter Kultzen 
Verlag Klaus Wagenbach 
ISBN 9783803133748, € 24,00 
 
„ein intensives und kluges Buch 
über die lebenslange Wirkung 
elterlicher Glaubenssätze“ 

               Red., SRF, 6. März 

 
 

F. Hauser / M. Wurster 
Ost*West*frau* 
Frankfurter Verlagsanstalt 
ISBN 9783627003296, € 22,00 
 
„Wie verschränkt sich die 
Erfahrung, in der BRD oder der 
DDR groß geworden zu sein, 
mit der gelebten Sexualität, der 

Mutterschaft, der Arbeit, dem Glauben?“ 
Franziska Hauser, Freitag, 7. März 

 
 

Nicolás Ferraro 
Ámbar 
übers. v. Kristen Brandt 
Pendragon 
ISBN 9783865329011, € 22,00 
 
„Ámbar ist ein dreckiger, harter, 
brutaler Noir. Eine Mischung 

aus Flucht-, Road-Trip und Rache-Saga mit 
Elementen einer überraschend feinfühligen 
Coming-of-Age-Geschichte.“ 
Hanspeter Eggenberger, Krimikritik, 6. März 

Ragnar Aalbu 
Herrn Specht geht’s schlecht 
übers. v. Katrin Frey 
Kraus Verlag 
ISBN 9783982349367, € 18,00 
 
„Diese kleine 

Lebensphilosophie wirkt besonders intensiv, 
weil der norwegische Autorillustrator Ragnar 
Aalbu sein Personal in eine kubistische Kulisse 
steckt. (…) Ein Bilderbuch als Mutmacher und 
Meditationshilfe.“ 
Christine Paxmann, Eselsohr, März 

 
 

Maranke Rinck /  
Martijn van der Linden 
Bob Popcorn – Der 
Meisterkoch 
übers. v. Rolf Erdorf 
Schaltzeit Verlag 
ISBN 9783946972853, € 17,50 
 

„Wer Bob Popcorn nicht kennt, sollte besser 
zuerst Band 1 lesen. Und dann Band 2 und 3. 
Auf den ganzen Spaß in voller Länge zu 
verzichten, wäre unklug.“ 
Franz Lettner, 1001 Buch, 1/2025 

 
 

Sarah Zöllner 
Mütter in die Politik! 
Ulrike Helmer Verlag 
ISBN 9783897414976, € 20,00 
 
„Sarah Zöllner erklärt Müttern in 
ihrem neuen Buch, wie der 
Einstieg in die Politik gelingt.“ 
Stella Brikey, Brigitte, 10. März 

 
 

Thomas Bräutigam 
Gefesselt im dunklen Raum 
Schüren Verlag 
ISBN 9783741004803, € 25,00 
 
„begrüßenswerte und 
eingehende Studie (…) intensiv 
und umsichtig (…) theoretisch 

wie methodisch klug argumentierend (…) eine 
eindrückliche, sachlich unbedingt nötige 
Studie“ 
Hans-Dieter Kübler, MEDIENwissenschaft, 1/2025 

 
 
 
 
 
 
 



 

Titel aus diesem Newsletter bestellen? Mit Ihrer Kunden- oder Verkehrsnummer bei service@prolit.de oder elektronisch 
über Webline für Händler 
Besuchen Sie uns auf www.prolit.de oder auch auf Facebook und Instagram. 
 

Rüdiger Sünner 
Seelenlandschaften 
Scorpio Verlag 
ISBN 9783958036291, € 29,00 
 
„Das reich bebilderte Buch ist 
mehr als eine 

Reisebeschreibung – es ist eine Reflexion über 
den Verlust und die Wiederentdeckung 
spiritueller Orte direkt vor unserer Haustür.“ 
nc, Moment by Moment, 7. März 

 
 

Sassan Niasseri 
DEFCON 1: Die Geschichte 
des Atombombenkinos 
Schüren Verlag 
ISBN 9783741004964, € 25,00 
 
„Unterhaltsames Buch über 
einen ernsten Gegenstand (…) 
lesenswert“ 
Christian Zechner, deadline, März/April 

 
 

Im Gespräch 
 

Ulli Lust 
Die Frau als Mensch 
Reprodukt 
ISBN 9783956404450, € 29,00 
 
 
ZDF, 7. März 

 
 

Andreas Unterweger 
Haus ohne Türen 
Literaturverlag Droschl 
ISBN 9783990591802, € 21,00 
 
 
 
Radio Helsinki, 10. März  
 

 
Lisa Bendiek 
Lesben sind  
die besseren Väter 
Edition Nautilus 
ISBN 9783960543916, € 22,00 
 
 
Tagesspiegel, 3. März 
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